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Gesunde Zähne sind wich-
tig: Ein offenes Lächeln 
zeugt von Lebenslust und 
Selbstbewusstsein. Doch 
die Zahnarztwahl ist da-
bei große Vertrauenssa-
che. Bei der Wahl spie-
len neben der fachlichen 
Kompetenz noch weitere 
Faktoren eine große Rol-
le: So sind lange Warte-
zeiten bei den Patienten 
verständlicherweise ge-
nauso ungern gesehen 
wie alte Einrichtungen. 
Das W1-Extrablatt sprach 
mit Dr. Uwe Dreesen, der 
in der Alzeyer Str. 65 D in 
Worms eine moderne Pra-
xis mit den neuesten und 
besten Behandlungsme-
thoden betreibt.

Herr Dr. Dreesen, Sie be-
treiben eine Zahnarztpra-
xis für moderne und äs-
thetische Zahnheilkunde. 
Erläutern Sie bitte kurz, 
was Sie von einer norma-
len Zahnarztpraxis unter-
scheidet?

Dies ist pauschal nicht so 
zu beantworten. Ich wür-
de die Frage gerne umfor-
mulieren: Was unterschei-
det eine Zahnarztpraxis, 
die nach modernen medi-
zinischen Gesichtspunk-
ten arbeitet, von einer 
Zahnarztpraxis, die reine 
Kassenmedizin betreibt? 
Ich möchte an dieser Stel-
le betonen, dass moder-
ne Medizin, so wie ich sie 
verstehe, nichts mit unnö-
tigem Schnickschnack zu 
tun hat, sondern, im Sinne 
des Patienten, eine opti-
male Therapie seiner Er-
krankung anzubieten und 
zu gewährleisten.

Können Sie uns ein paar 
Beispiele nennen?

Sehr gerne. 
Ich biete in meiner Praxis 
keine Amalgamfüllungen 
an. Man sollte wissen, dass 
diese Füllungen, einmal 
abgesehen von verschwin-
dend geringen anderen 
metallischen Anteilen, je 
zur Hälfte aus Silber und 
dem hochgiftigen Queck-
silber bestehen. Die ge-
setzlichen Krankenkas-
sen sehen dies aber immer 
noch als adäquaten und 
zeitgemäßen Füllungs-
werkstoff an. Nun wird es 
absurd: Entnehme ich ei-
ne Amalgamfüllung aus 
dem Mund des Patienten 
und werfe sie in den Haus-
müll, mache ich mich 
strafbar, denn laut Gesetz-
gebung gilt eine Legie-
rung, welche Quecksilber 
enthält, als giftiger Son-
dermüll, welcher durch 
ein Spezialunternehmen 
entsorgt werden muss. Di-
es macht nicht wirklich 
Sinn, da es sich schließ-
lich um ein und dieselbe 
Sache handelt.
Ein weiterer Punkt ist, 
dass ich mit einem digi-
talen Röntgenverfahren 
arbeite. Dieses hat im Ver-
gleich zu den herkömm-
lichen, analogen Gerä-
ten eine Reduzierung der 
krebserregenden Rönt-
genstrahlung von bis zu 
90 %!

Auch die Verwendung 
der Lasertechnologie ist 
meines Erachtens nicht 
mehr aus der modernen 
Zahnbehandlung weg-
zudenken: Man erzielt in 
verschiedensten Thera-
pien nicht nur wesent-
lich bessere Behandlungs-
ergebnisse,  sondern mit 
der Laserbehandlung ge-
hören auch viele der blu-
tigen und schmerzhaften 

Eingriffe der Vergangen-
heit an.

Ein wesentlicher Aspekt 
ist zudem, dass uns ein 
hochmodernes, compu-
tergestütztes Termin-In-
formations-System er-
laubt, dass es praktische 
keine Wartezeit mehr gibt. 
Im Vorfeld wurde von uns 
für jeden einzelnen Be-
handlungsschritt die ge-
naue Zeitdauer erfasst. So 
ist es uns möglich, für je-
den Patienten und die un-
terschiedlichsten Behand-
lungsabläufe ein genaues 
Zeitfenster zu erfassen, 
welches dann für den Pa-
tienten reserviert wird. 
So ist ein Behandlungsab-
lauf genau zu planen. Ein-
zig und allein Notfälle und 
Schmerzpatienten, wel-
che vorrangig behandelt 
werden müssen, können 
zu einer leichten Verzö-
gerung führen. Jedoch ist 
es besonders wichtig, dass 
die Patienten zu den ver-
einbaren Behandlungster-
minen pünktlich erschei-
nen, da auch dies sonst 
zu Verzögerungen führt. 
Hier muss ein Umden-
ken der Patienten stattfin-
den, denn bis dato empfin-
det es ein Patient als völlig 
normal, dass er immer mit 
längeren Wartezeiten zu 
rechnen hat.

Dr. Dreesen, den moder-
nen und besseren Be-
handlungsmethoden ste-
hen aber auch Mehrkosten 
entgegen, welche durch 
den Patienten zu tragen 
sind.

Das sehen Sie richtig. Die 
Frage ist, auf was man als 
Patient Wert legt. Es dürf-
te jedem klar sein, dass es 
in Zeiten der leeren (Kran-

ken-)Kassen mehr oder 
weniger nur noch darum 
geht, eine Grundversor-
gung sicherzustellen. Dies 
deckt sich heutzutage oft-
mals kaum noch mit dem, 
was medizinisch notwen-
dig ist, um eine Erkran-
kung optimal zu behan-
deln.
Dafür, dass der Kassen-
patient für seine ste-
tig steigenden Mitglieds-
beiträge immer weniger 
Leistungen zu erwarten 
hat, kann man nicht die 
Ärzte verantwortlich ma-
chen. Hier muss der Pati-
ent entscheiden, was ihm 
seine Gesundheit Wert 
ist. Das Geld heutzuta-
ge nicht jedem in unbe-
grenzter Menge zur Verfü-
gung steht, muss ich hier 
nicht erwähnen. Daher 
sollte man sich heutzutage 
genau überlegen für was 
man es ausgibt.
Daher sehe ich meine 
Pflicht unter anderem da-
rin, meinem Patienten 
meine Fachkompetenz 
zur Verfügung zu stel-
len, um ihn in seiner Ent-
scheidungsfindung zu un-
terstützen. Sofern mehre-
re Therapiemöglichkeiten 
infrage kommen, erarbei-
te ich gemeinsam mit ihm 
die für ihn am Besten ge-
eignetste Lösung. Dafür 
ist es sehr wichtig, im Vor-
feld in Erfahrung zu brin-
gen, was dem Patienten 
wichtig ist und vor allem, 
was medizinisch in die-
ser Situation sinnvoll und 
machbar ist.  Letztend-
lich muss im Sinne des Pa-
tienten jeweils der beste 
Kompromiss zwischen Äs-
thetik, Funktion und Preis 
gefunden werden.

Herr Dr. Dreesen, eine 
letzte Frage: Ihnen wur-

de das Fortbildungssiegel 
der Landeszahnärztekam-
mer Rheinland-Pfalz ver-
liehen. Was bedeutet das?

Das Fortbildungssiegel 
wird einem Zahnarzt ver-
liehen, der sich über das 
normale Maß hinaus fort-
bildet. 
Da sich die Medizin in 
einem ständigen Wandel 
befindet, ist es unerläss-
lich, sich regelmäßig fort-
zubilden. Was die Fortbil-
dung meiner Person und 
meiner Angestellten an-
geht, lege ich besonde-
ren Wert auf die Themen-
schwerpunkte meiner Pra-
xis. Um den Patienten 
immer die optimale The-
rapie bieten zu können, 
arbeite ich in einem Kom-
petenzteam bestehend aus 
Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtschirurg, Allgemein-
mediziner, Kieferorthopä-
de und einem zahntech-
nischen Meisterlabor.

Herr Dr. Dreesen, ich dan-
ke Ihnen für das Inter-
view!
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